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  2.4.5 Restrukturierungsbezogene Angaben (Kategorie 4) #21 

  2.4.6 Angaben zu den Planbetroffenen (Kategorie 5) #23 

  2.4.7 Sonstiges #25 

 2.5 Der gestaltende Teil #25 

  2.5.1 Bedeutung #25 

  2.5.2 Gruppenbildung und Regelungen zur Rechtsstellung der 
Planbetroffenen nach Gruppen 

#25 

  2.5.3 Gestaltungsvariante 1: (Sonstige) Gesellschaftsrechtliche 
Maßnahmen 

#27 

  2.5.4 Gestaltungsvariante 2: Erklärung zur Änderung sachenrechtli-
cher Verhältnisse 

#27 

  2.5.5 Gegebenenfalls weiterführende Regelungen im gestaltenden 
Teil 

#28 

 2.6 Die Anlagen zum Restrukturierungsplan #30 

 2.7 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #31 

 2.8 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #31 

THEMENBEREICH II: NEUES ZU DEN BERUFSPFLICHTEN IN DER WP-PRAXIS  
(WPO, BS WP/VBP, GWG, …) 

#32 

3. Anpassung der Berufssatzung an internationale Normen #33 

 3.1 Pflicht zur Unterrichtung der fachlichen Mitarbeiter in der WP-Praxis #34 

 3.2 Begrifflichkeiten im Berufsrecht werden vereinheitlicht #34 

  3.2.1 Internationaler Einfluss auf die WPO #34 

  3.2.2 Lückenschluss zwischen WPO und IDW-Verlautbarungen er-
folgt in 07/2024 

#36 
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 3.3 Anpassung der Regelungen für ein Qualitätssicherungssystem #39 

  3.3.1 Hintergrund #39 

  3.3.2 Ausgestaltung eines risikobasierten Qualitätssicherungssystems #40 

 3.4 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #42 

 3.5 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #42 

4. Neue Vorgaben zur auftragsbegleitenden Qualitätssicherung (IDW QMS 2 
(09.2022)) 

#43 

 4.1 Allgemeines #45 

  4.1.1 Formen der auftragsbezogenen Qualitätssicherung #46 

  4.1.2 Zielsetzung #46 

  4.1.3 Die neue auftragsbegleitende Qualitätssicherung gemäß IDW 
QMS 2 (09.2022) 

#46 

  4.1.4 Erst-Anwendungszeitpunkt für IDW QMS 2 (09.2022) #48 

  4.1.5 Ausgewählte zentrale Fragestellungen zum neuen IDW QMS 
(09.2022) 

#48 

 4.2 Eignung und Benennung eines auftragsbegleitenden Qualitätssichereres #50 

  4.2.1 Auswahl und Bestimmung des AQS #50 

  4.2.2 Sonderfall: QS-Chef ist selbst verantwortlicher Abschlussprüfer #51 

  4.2.3 Auswahl durch mehrere Personen (Qualitätssicherungssau-
schuss) 

#51 

  4.2.4 Sonderfall: PIE #51 

  4.2.5 Eignung als AQS #51 

  4.2.6 Weitere Überlegungen bei der Auswahl des AQS #52 

  4.2.7 Bereithaltung von personellen Kapazitäten #52 

 4.3 Durchführung und Dokumentation der auftragsbegleitenden Quali-
tätssicherung 

#53 

  4.3.1 Allgemeine Anforderungen an die Durchführung #53 

  4.3.2 Überblick: Phasen der auftragsbegleitenden Qualitätssiche-
rung 

#53 

 4.4 Im Fokus: Planungsgespräch #55 

 4.5 Im Fokus: Konzeption und Inhalte eines Arbeitsprogramms #56 

  4.5.1 Ergänzung für Konzernabschlussprüfungen #57 

  4.5.2 Planungsphase #57 
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  4.5.3 Prüfungsdurchführung #61 

  4.5.4 Abschlussphase #65 

  4.5.5 Berichtskritik #66 

 4.6 Im Fokus: Abschlussgespräch #67 

  4.6.1 Konsens zwischen verantwortlichem Abschlussprüfer und AQS #67 

  4.6.2 Sonderfall: Dissens zwischen verantwortlichen Abschlussprüfer 
und AQS 

#69 

 4.7 Ergebnisse der auftragsbegleitenden Qualitätssicherung #69 

 4.8 Dokumentation der auftragsbegleitenden QS #69 

  4.8.1 Umfang #70 

  4.8.2 Mindestumfang #71 

  4.8.3 Möglichkeiten zur Dokumentation der auftragsbegleitenden 
QS 

#71 

 4.9 Fazit #71 

 4.10 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #72 

THEMENBEREICH III: CSRD/ESG – GRUNDLAGEN ZUM NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT #73 

5. Top Aktuell: Wie werde ich als WP:in registrierte:r „Prüfer für Nachhaltigkeits-
berichte“? 

#74 

 5.1 Eintragung ins Berufsregister notwendig #75 

  5.1.1 Registrierung als „Prüfer für Nachhaltigkeitsberichte“ #75 

  5.1.2 Zeitliche Aspekte zur Auftragsannahme #76 

 5.2 Grandfather-Regelung für WP #77 

  5.2.1 Inhaltliche Anforderungen an die Initialfortbildung in Deutsch-
land (Grandfather-Lösung) 

#78 

  5.2.2 Konkretisierung (= Untermauerung) der Fortbildungsinhalte 
durch die WPK 

#78 

  5.2.3 Vorgaben zum zeitlichen Umfang für die Initialfortbildung zum 
Nachhaltigkeitsprüfer 

#80 

  5.2.4 Anforderungen an die zeitliche Abfolge: Initialfortbildung, 
Registereintragung und Auftragsannahmen 

#81 

  5.2.5 Fazit: Überblick über die konkretisierten Vorgaben an die Ini-
tialfortbildung von Prüfungen für den Nachhaltigkeitsbericht 

#82 

 5.3 Verabschiedung CSRD-Umsetzungsgesetz steht noch aus #83 

 5.4 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #83 
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6. Dreh- und Angelpunkt des ESG-Managementsystems: Die unternehmensspezifi-
sche Wesentlichkeitsanalyse 

#84 

 6.1 Der Weg zur ESG-Berichterstattung #85 

  6.1.1 Umsetzung der CRSD in deutsches Recht (Handelsgesetz-
buch) steht noch aus 

#85 

  6.1.2 Einheitlich strukturierte Berichterstattung in allen Bereichen #86 

  6.1.3 Maßnahmen im Unternehmen #86 

 6.2. Jedes Unternehmen hat sein eigenes ESG-Profil #87 

 6.3 Gemeinsamer Nenner: „Long-List“ #88 

 6.4. Der Weg von der „Long-List“ zur „Short-List“ #88 

 6.5 Praxisbeispiel „Grüne Tanne GmbH“ (Schlecht-Beispiel) #89 

  6.5.1 Kernelemente einer sachgerechten Wesentlichkeitsbeurtei-
lung (Anforderungen an die Beurteilung eines bestimmten 
Themas) 

#89 

  6.5.2 Doppelte Wesentlichkeit ist zu beachten #89 

  6.5.3 Negativ-Beispiel „qualitative Darstellung“ aus der Praxis: Unzu-
reichender Versuch einer ausschließlich qualitativen Darstel-
lung 

#93 

  6.5.4 Negativ-Beispiel „ESRS E-1“ aus der Praxis: Lediglich Umwelt-
themen wurden betrachtet 

#93 

  6.5.5 Wertschöpfungskette ist mit einzubeziehen #95 

 6.6 „Short-List“: Quintessenz der individuellen ESG-Themen #95 

 6.7 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #96 

THEMENBEREICH IV: NEUES UND AKTUELLES PRÜFER-KNOW-HOW ZUR PRÜFUNG  #97 

7. Neues „Prüfer-Wording“ in den neuen GoA – rd. 50 praxisrelevante Fachbegriffe #98 

 7.1 Auftragsannahme #100 

  7.1.1 Allgemeine neue Begriffe nach ISA (ISA 200 Anlage D.2.) #100 

 7.2 Verständnisgewinnung #101 

  7.2.1 Gruppierung der IT-Systeme nach Komplexität #101 

  7.2.2 Fünf Komponenten des Internen Kontrollsystems #101 

  7.2.3 „Relevante“ Kontrollaktivitäten #102 

  7.2.4 „Aus dem IT-Einsatz resultierende Risiken“ (RAIT) #102 

  7.2.5 Generelle IT-Kontrollen #102 
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 7.3 Festlegung der vier Arten der Wesentlichkeit #103 

  7.3.1 Wesentlichkeit für den Abschluss als Ganzes #103 

  7.3.2 Toleranzwesentlichkeit auf Abschlussebene #103 

  7.3.3 Spezifische Wesentlichkeit #103 

  7.3.4 Spezifische Toleranzwesentlichkeit #104 

  7.3.5 Nichtaufgriffsgrenze #104 

 7.4 Bestimmung der für die Überwachung Verantwortlichen #105 

 7.5 Risikoidentifizierung #105 

  7.5.1 „Risiko wesentlicher falscher Darstellung“ #105 

  7.5.2 Risiken auf Abschlussebene #105 

  7.5.3 Risiken auf Aussageebene #106 

  7.5.4 „Relevante Aussage“ #106 

  7.5.5 Anwendung inhärenter Risikofaktoren #106 

  7.5.6 Neues Konzept „Spektrum inhärenter Risiken“ #107 

  7.5.7 Besondere inhärente Risiken bei Schätzwerten #107 

  7.5.8 Bedeutsames Risiko (Definition) #108 

  7.5.9 Risiken, die aussagebezogen allein nicht geprüft werden kön-
nen 

#109 

  7.5.10 „MAD“ im Zusammenhang mit geschätzten Werten #110 

  7.5.11 Schätzunsicherheit #110 

  7.5.12 Inhärente Risikofaktoren bei Schätzwerten #110 

 7.6 Risikobeurteilung #111 

 7.7 Stand-back-Test #111 

 7.8 Prüfung Lagebericht #111 

 7.9 Abschluss Prüfungshandlungen #111 

 7.10 Berichterstattung, Archivierung #112 

 7.11 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #112 

8. Besonderheiten bei der Übernahme eines neuen Prüfungsauftrags (Erstprüfung) #113 

 8.1 Vorliegen einer Erstprüfung #114 

  8.1.1 Begriff „Erstprüfung“ #114 

 8.2 Beginn der Prüfungspflicht vom Unternehmen #115 

  8.2.1 Standardfall #116 
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  8.2.2 Sonderfall: Neugründung #116 

  8.2.3 Sonderfall: Formwechsel #116 

  8.2.4 Sonderfall: PIE-Unternehmen #116 

 8.3 Zu beachtende Besonderheiten bei der Erstprüfung #117 

  8.3.1 Besondere Risikolage #117 

  8.3.2 Gutes Projektmanagement #117 

  8.3.3 Ausgeweitete Prüfung der Eröffnungsbilanzwerte #117 

  8.3.4 Zusätzliche Prüfungshandlungen #118 

  8.3.5 Berichterstattung (Prüfungsbericht) bei Erstprüfungen #120 

  8.3.6 Bestätigungsvermerk bei Erstprüfungen #123 

  8.3.7 Denkbare Szenarien für Auswirkungen auf den Bestätigungs-
vermerk 

#124 

  8.3.8 Besonderheiten aufgrund des neuen ISA [DE] 510 #127 

 8.4 Erörterung anhand eines Beispielfalls #127 

  8.4.1 Lösungsansatz bisher #127 

  8.4.2 Neuer Lösungsansatz nach ISA [DE] 510 #128 

 8.5 Künftige verpflichtende und fakultative Prüfungshandlungen #128 

 8.6 Verwendung von Checklisten #129 

 8.7 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #129 

THEMENBEREICH V: PRAKTIKERWISSEN RECHNUNGSLEGUNG #130 

9. E-Rechnungen: Handelsrechtliche Vorgaben steuerlich initiiert #131 

 9.1 Modernisierung des europäischen Mehrwertsteuersystems erfordert E-
Rechnungen 

#133 

  9.1.1 E-Rechnungen bereits seit 2020 bei öffentlichen Aufträgen 
Pflicht 

#133 

  9.1.2 EU-Richtlinie aus 2022 zur Digitalisierung des Mehrwertsteuer-
systems 

#133 

  9.1.3 Vorbereitungsmaßnahmen in Deutschland: Einführung der 
Verpflichtung zu E-Rechnungen 

#134 

 9.2 Was ändert sich konkret? #135 

  9.2.1 Neue Definitionen einer „Rechnung“ #135 

  9.2.2 Exkurs: Unterschiedliche Rechnungsformen #135 

  9.2.3 Zwei gängige Formate für E-Rechnungen in Deutschland #137 
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 9.3 Verpflichtete zur Erstellung elektronischer Rechnungen #138 

  9.3.1 Grundsätzliche Regelung #138 

  9.3.2 Sonderfall 1: Umsatzsteueroption nach § 9 UStG #139 

  9.3.3 Sonderfall 2: Dauerschuldverhältnisse #139 

 9.4 Rechnungsempfänger – vorgelagerte Empfangsverpflichtung #140 

 9.5 Zeitliche Anwendung der Neuregelung #140 

 9.6 Folgewirkungen auf die Jahresabschlussprüfung #141 

  9.6.1 Risiken im Zusammenhang mit E-Rechnung #141 

  9.6.2 Verständnisgewinnung vom Unternehmen und seinem Umfeld #142 

  9.6.3 Erlangung Verständnis des internen Kontrollsystems #142 

  9.6.4 Redepflicht im Prüfungsbericht aufgrund Verstoß gegen Ver-
pflichtung zur Ausstellung von E-Rechnungen? 

#144 

 9.7 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #145 

 9.8 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #145 

10. Anhang in der Praxis: Außergewöhnliche Erträge und Aufwendungen #146 

 10.1 Gesetzliche Grundlagen #148 

  10.1.1 Primäre gesetzliche Vorgaben: Gesonderter Ausweis #148 

  10.1.2 Ausweis in Anhang (Regelfall) #148 

 10.2 Zielsetzung des Gesetzgebers #148 

 10.3 Stellenwert innerhalb des Anhangs #149 

 10.4 Inhalt der Anhangangabe #149 

  10.4.1 Definition / Begriffsbestimmungen #149 

  10.4.2 Außergewöhnliche Größenordnung (Typ 1) #150 

  10.4.3 Außergewöhnliche Bedeutung (Typ 2) #152 

  10.4.4 Beispiele für Sachverhalte mit außergewöhnlicher Bedeutung #153 

  10.4.5 Weitergehende praxisrelevante fachliche Erläuterungen #154 

 10.5 Beschaffung der erforderlichen Informationen im Unternehmen #155 

 10.6 Best Practice: Fehlervermeidung bei der Auf-/Erstellung #156 

  10.6.1 Praxistipps zu Zweifelsfragen in der Praxis #156 

  10.6.2 Exkurs in die Praxis (Schlecht-Beispiel) #156 
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 10.7 Einzel-Anhangangaben effizient prüfen (Revision oder Abschlussprüfung) #159 

  10.7.1 Sachverhaltsbeschreibung 1: Immobiliengesellschaft 1A AG #159 

  10.7.2 Risikobeurteilung #159 

  10.7.3 Prüfungshandlungen bei der Immobiliengesellschaft 1A AG #160 

  10.7.4 Sachverhaltsbeschreibung 2: Produktionsunternehmen GmbH #163 

11. Praxisrelevante Sonderfälle zum Spektrum der modifizierten Bestätigungsvermer-
ke 

#165 

 11.1 Einführender Sachverhalt #166 

 11.2 Gegenstand der Abschlussprüfung #166 

 11.3 Modifizierung des Prüfungsurteils #167 

  11.3.1 Der Abschlussprüfer hat „Einwendungen“ (Fälle 2 + 3) #167 

  11.3.2 Es liegt ein Prüfungshemmnis vor (Fälle 2-4) #168 

  11.3.3 Ausübung pflichtgemäßes Ermessen notwendig #169 
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#171 
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THEMENBEREICH I: FACHLICH ANSPRUCHSVOLLES WISSEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG UND PRÜFUNG #1 

1. Nachtragsprüfungen gem. § 316 Abs. 3 HGB #2 

1.1 Nachtragsprüfungen #4 

1.1.1 Gesetzliche Einordnung #4 

1.1.2 Anlässe für Nachtragsprüfungen #4 

1.2 Durchführung der Nachtragsprüfung #5 

1.2.1 Auftrag für eine durchzuführende Nachtragsprüfung #5 

1.2.2 Umfang der Nachtragsprüfung: „Soweit es die Änderung er-
fordert“ 

#6 

1.3 Berichterstattung durch eigenständigen Nachtragsbericht oder als Er-
gänzung zum ursprünglichen Bericht 

#8 

1.4 Der Bestätigungsvermerk für eine Nachtragsprüfung #9 

1.4.1 #9 

1.4.2 #11 

1.4.3 #12 

1.4.4 

Fall 1: Uneingeschränkt bleibt uneingeschränkt 

Fall 2: Sonderfall Aktiengesellschaft 

Fall 3: Aus uneingeschränkt wird modifiziert (oder umgekehrt) 

Zusammenfassende Darstellung der Auswirkungen auf den 
Bestätigungsvermerk 

#13 

1.5 Rechtsfolgen einer unterlassenen Nachtragsprüfung #13 

1.5.1 Folge Nr. 1: Nichtigkeit des Jahresabschlusses #13 

1.5.2 Folge Nr. 2: Ordnungsgeld für gesetzliche Vertreter #13 

1.5.3 Folge Nr. 3: Nichtigkeit des Gewinnverwendungsbeschlusses #14 

1.5.4 Folge Nr. 4: Offenlegungspflicht kann nicht erfüllt werden #14 

1.6 Besondere Sachverhaltskonstellationen #14 

1.6.1 Sonderfall 1: Freiwillige Jahresabschlussprüfung #14 

1.6.2 Sonderfall 2: „Update-Beurteilung“ der Bestandsgefährdung #15 

1.6.3 Sonderfall 3: Es erfolgt eine erneute Beurteilung der Feststel-
lungen 

#16 

1.6.4 Sonderfall 4: Änderungen des Jahresabschlusses im Rahmen 
der Hauptversammlung 

#17 

1.7 Turbulenzen in der Wirtschaft – Aktueller Anstieg von Nachtragsprüfun-
gen 

#17 

1.7.1 Empirischer Befund #17 

1.7.2 Gründe für den aktuellen Anstieg #18 

1.8 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #19 
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2. Die zehn wichtigsten Fakten zum neuen Ertragsteuerinformationsbericht #20 

 2.1 Neue Pflicht zur Offenlegung von Ertragsteuerinformationen #22 

 2.2 Zielsetzung #23 

 2.3 Neue Pflicht für multinationale und umsatzstarke Unternehmen #23 

 2.4 Verschiedene gesetzliche Pflichten für inländische Unternehmen #24 

  2.4.1 Mutterunternehmen #24 

  2.4.2 Tochterunternehmen / Zweigniederlassungen #25 

  2.4.3 Stufe 1: Aufforderung des (ausländischen) Mutterunterneh-
mens zur Berichterstattung 

#25 

  2.4.4 Stufe 2: Offenlegung #27 

 2.5 Die vier allgemeinen Angabepflichten #28 

 2.6 Die sieben weiteren, länderbezogenen Angabepflichten #28 

 2.7 Ermittlung der Angaben wahlweise nach unterschiedlichen Vorschriften #29 

  2.7.1 Maßgabe bilanzrechtlicher Vorgaben #29 

  2.7.2 Maßgabe nach § 138a AO (länderbezogener Bericht) #29 

 2.8 Erleichterungen für Unternehmen (Umfang und Zeitpunkt der Offenle-
gung) 

#29 

 2.9 (Eingeschränkte) Prüfungspflicht des Ertragsteuerinformationsberichts #30 

  2.9.1 Grundsätzlich nur formale Prüfung durch den Abschlussprüfer #30 

  2.9.2 Inhaltliche Prüfung nur bei gesonderter Beauftragung #30 

  2.9.3 Ergänzung Bestätigungsvermerk notwendig #30 

 2.10 Eine Nichterfüllung der neuen Berichtspflicht führt zu Sanktionen #31 

 2.11 Zeitliche Anwendung ab 2025 #31 

 2.12 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #32 

 2.13 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #32 

3. Themenreihe: Umgang mit Unternehmen in wirtschaftlicher Schieflage (Teil 1) #33 

 3.1 Warum benötige ich als Wirtschaftsprüfer / Steuerberater Expertise im 
Umgang mit Unternehmen in wirtschaftlicher Schieflage? 

#35 

  3.1.1 Bandbreite von Aufgaben und Fragestellungen des WP/StB #36 

  3.1.2 Perspektive 1: Im Auftrag des Gläubigerunternehmens kann 
der Wirtschaftsprüfer unterschiedliche Rollen einnehmen 

#36 

  3.1.3 Perspektive 2: Der Wirtschaftsprüfer ist für as sanierungsbedürf-
tige Unternehmen (Schuldner) tätig 

#37 

  3.1.4 Anwendungsbeispiel #39 
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 3.2 (Neue) gesetzliche Sanierungsmöglichkeiten #40 

  3.2.1 Realwirtschaft und Berater: Gegenwärtig (2022-2024) geringe 
praktische Erfahrungen mit StaRUG 

#40 

  3.2.2 Basis- Know-how StaRUG #41 

 3.3 Exkurs: Krisensituation im Unternehmen #41 

  3.3.1 Krisenstufen #41 

 3.4 Möglichkeiten und Wege einer Restrukturierung #43 

 3.5 Voraussetzungen für die Anwendung des StaRUG #44 

  3.5.1 Drohende Zahlungsunfähigkeit #44 

  3.5.2 Restrukturierungsfähigkeit nach § 30 StaRUG #44 

  3.5.3 Entscheidungsträger #45 

 3.6 Handelnde Personen #45 

  3.6.1 Unternehmensnahe Beteiligte #45 

  3.6.2 Bestandsaufnahme: Beiträge und Risiken der internen Verfah-
rensbeteiligten 

#46 

  3.6.3 Externe Beteiligte #47 

  3.6.4 Beiträge der Risiken durch die externen Verfahrensbeteiligten #48 

 3.7 Ausblick Teile 2 und 3 zur Themenreihe: „Umgang mit Unternehmen in 
wirtschaftlicher Schieflage“ in UWP 2 2024 und UWP 3 2024 

#48 

THEMENBEREICH II: NEUES ZU DEN BERUFSPFLICHTEN IN DER WP-PRAXIS  
(WPO, BS WP/VBP, GWG, …) 

#49 

4. BBF – Bekämpfung der Finanzkriminalität #50 

 4.1 Anlass des Gesetzesentwurfs #51 

  4.1.1 Financial Action Task Force (FATF) #51 

  4.1.2 Die Prüfung der FATF in Deutschland #52 

 4.2 Maßnahmen zur Geldwäschebekämpfung #53 

 4.3 Errichtung einer neuen Bundesoberbehörde #53 

  4.3.1 Das Bundesamt zur Bekämpfung der Finanzkriminalität (BBF) #53 

  4.3.2 Das Ermittlungszentrum Geldwäsche (EZG) #54 

  4.3.3 Die Zentralstelle für Geldwäscheaufsicht #54 

  4.3.4 Die Financial Intelligence Unit (FIU) #55 

  4.3.5 Die Zentralstelle für Sanktionsdurchsetzung #55 

 4.4 Zielkonstellation: Bundesamt zur Bekämpfung von Finanzkriminalität 
(neue Bundesoberbehörde) 

#56 
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5. Der praktische Fall zur Geldwäscheprävention: Spannender neuer Prüfungsauf-
trag mit anschließender Enttäuschung 

#57 

 5.1 Sachverhalt „High-Level-Camper GmbH“ #59 

 5.2 Erkenntnisse mit Problempotential (Auswahl) #61 

  5.2.1 Themenkomplex 1 „Fahrzeugbeschaffung“ #61 

  5.2.2 Themenkomplex 2 „Bewertung und Verkauf von Fahrzeugen“ #61 

  5.2.3 Themenkomplex 3 „Vertrauensverlust bei Kreditinstituten“ #62 

  5.2.4 Themenkomplex 4 „Verdacht auf doloses Handeln“ #62 

  5.2.5 Fachliche Würdigung durch den Abschlussprüfer #62 

 5.3 Hat die High-Level-Camper GmbH selbst Verpflichtungen nach dem 
Geldwäschegesetz zu erfüllen? 

#63 

  5.3.1 (Sonstige) Verpflichtete nach dem Geldwäschegesetz #63 

  5.3.2 Teils ähnliche Pflichtenlage für Güterhändler und Wirtschafts-
prüfer 

#64 

  5.3.3 Was müssen Mandanten bezüglich Geldwäscheprävention 
beachten? 

#65 

  5.3.4 Anhaltspunkte, die auf Geldwäsche hindeuten #66 

  5.3.5 Auffälligkeiten im Zusammenhang mit Beteiligtenangaben 
und -verhalten (Gruppe 1) 

#66 

  5.3.6 Auffälligkeiten im Zusammenhang mit Bargeldgeschäften 
(Gruppe 2) 

#67 

  5.3.7 Auffälligkeiten im Zusammenhang mit unbaren Transaktionen 
(Gruppe 3) 

#67 

 5.4 Verpflichtende Überlegungen des Abschlussprüfers #67 

  5.4.1 Beachtung der Verpflichtungen aus dem Geldwäschegesetz 
im Rahmen der Jahresabschlussprüfung 

#67 

  5.4.2 Diskussion der Einzelpflichten des Wirtschaftsprüfers bzw. Steu-
erberaters (stichwortartige Darstellung) 

#68 

  5.4.3 Mögliche fachliche Problemstellungen für den Abschlussprüfer #68 

  5.4.4 Berufsständisch gebotene Reaktionen des Abschlussprüfers #68 

  5.4.5 Mögliche spätere Folgen, wenn keine rechtzeitige Abgabe 
der Geldwäschemeldung erfolgt 

#70 

  5.4.6 Erkenntnis: Nahezu (keine) Erledigung einer unterlassenen 
Verdachtsmeldung durch Zeitablauf 

#71 

  5.4.7 Modifizierung dieses Praxisfalls (Sachverhalt) #71 
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  5.4.8 Aus Fehlern lernen: Ideen für eine korrekte Vorgehensweise 
des Wirtschaftsprüfers / Steuerberaters im Umgang mit einem 
nicht integren Mandanten 

#72 

  5.4.9 Anpassung des kanzleiindividuellen QMS (GwG-Prävention) #74 

 5.5 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #75 

THEMENBEREICH III: CSRD/ESG – GRUNDLAGEN ZUM NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT #77 

6. ESG im Mittelstand: Koordination, Projektstart und Aktivitäten-Maßnahmen-Plan #78 

 6.1 Das Wichtigste: Lassen Sie sich nicht abschrecken! #79 

 6.2 Klärung der Anwendungspflicht in Bezug auf das „Non-Financial-
Reporting“ der „Roter Fels GmbH“ 

#80 

  6.2.1 Unmittelbare Pflicht als große Kapitalgesellschaft #80 

  6.2.2 Kick-Off-Gespräch mit dem Management der Gesellschaft #81 

  6.2.3 Die Mitwirkung und Überzeugung des Aufsichtsrats ist ent-
scheidend 

#81 

 6.3 Das ESG-Projekt im Unternehmen kann starten #81 

  6.3.1 Festlegung der Verantwortlichkeiten für das ESG-Projekt #81 

  6.3.2 Unternehmensindividuelle Bestandsaufnahme #83 

  6.3.3 Durchführung einer Wesentlichkeitsanalyse #84 

  6.3.4 Erstellung einer unternehmensindividuellen Gap-Analyse #86 

 6.4 Entwicklung von Zielen und Maßnahmen #87 

 6.5 Daten zu den wesentlichen Themen ermitteln #87 

 6.6 Weitere detaillierte Informationen zu ESG-Themen #88 

 6.7 Projekt Kick-Off #88 

 6.8 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #88 

7. Topaktuell: Entwurf des CSRD-Umsetzungsgesetzes liegt vor #89 

 7.1 Referentenentwurf zum CSRD-Umsetzungsgesetzes #90 

 7.2 Neuerung 1: Pflicht zur Integration des Nachhaltigkeitsberichts in den 
Lagebericht 

#91 

 7.3 Neuerung 2: Separater Prüfungsbericht und Prüfungsvermerk #92 

  7.3.1 Gesonderter Bericht über die Prüfung des Nachhaltigkeitsbe-
richts 

#92 

  7.3.2 Separater Prüfungsvermerk #93 
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 7.4 Neuerung 3: Welche Berufsgruppe darf die Nachhaltigkeitsberichte prü-
fen? 

#93 

  7.4.1 Unsicherheit bei Haupt- / Gesellschafterversammlungen im 
Frühjahr 2024: Wer kann als Prüfer für Abschluss und Nachhal-
tigkeitsberichterstattung für 2024 bestellt werden? 

#93 

  7.4.2 Sonderfall: Was passiert in den Fällen, in denen die Bestellung 
des Abschlussprüfers für 2024 schon erfolgt ist? 

#95 

 7.5 Neuerung 4: Berufsständische Anforderungen an den Prüfer der Nach-
haltigkeitsberichterstattung 

#95 

  7.5.1 Grundsatz: Ergänzung des WP-Examens #95 

  7.5.2 Registrierungspflicht #96 

  7.5.3 Ausnahme: „Grandfather“ Regelung #96 

 7.6 Neuerung 5: Bürokratieabbau greift beim Lieferkettensorgfaltspflichten-
gesetz 

#97 

 7.7 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #98 

THEMENBEREICH IV: NEUES UND AKTUELLES PRÜFER-KNOW-HOW ZUR PRÜFUNG  #99 

8. Die Vorab-Verständnisgewinnung über das IKS unter besonderer Berücksichti-
gung der IT 

#100 

 8.1 Vorangestellte Fragestellung: Warum ist die IKS-IT-Prüfung bei Anwen-
dung der neuen GoA so bedeutend? 

#101 

  8.1.1 Ausgangssituation: Vorhandener Input im Unternehmen #101 

  8.1.2 Trend: Buchungen, größere Datenmengen #102 

  8.1.3 Prüfungsurteil zum Jahresabschluss des Unternehmens: Vom 
Abschlussprüfer geforderter Output 

#102 

  8.1.4 Exkurs: Fachliche Verankerung der IT-Prüfung in ISA [DE] 315 
(Revised 2019) 

#104 

  8.1.5 Grundlegende Überlegung des Abschlussprüfers: Unterneh-
mensspezifische Kontrollsysteme beugen Fehlern in der Rech-
nungslegung und im Abschluss vor 

#105 

  8.1.6 Der Abschlussprüfer kann vom unternehmensindividuellen 
Kontrollsystem profitieren 

#106 

 8.2 Vorab: Verständnisgewinnung des IT-Einsatzes(!) im Rahmen des Ge-
schäftsmodells 

#107 

 8.3 Mindestumfang des Verständnisses vom IKS (Pflicht) #107 

  8.3.1 Die fünf Komponenten des IKS #107 

  8.3.2 Was nutzt dem Abschlussprüfer die Verständnisgewinnung der 
IKS-Komponenten? 

#108 
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  8.3.3 Was bedeutet es konkret „ein Verständnis zu erlangen“? #110 

  8.3.4 Prüfungshandlungen zur Verständnisgewinnung #110 

 8.4 Ergebnis / Zwischenfazit #110 

 8.5 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #111 

9. Umfang der Verständnisgewinnung mit Bezug auf die einzelnen Komponenten #112 

 9.1 Unterschiedliche Intensität bei der Prüfung der fünf Komponenten #114 

  9.1.1 Komponenten 1-4: Zusammenfassende Betrachtung möglich #114 

  9.1.2 Komponente 5: Einzelbetrachtung erforderlich #114 

 9.2 Komponente Nr. 1: Kontrollumfeld des Unternehmens #115 

  9.2.1 Was bezeichnet man als „Kontrollumfeld eines Unterneh-
mens“? 

#115 

  9.2.2 Verstehen und Beurteilen des Kontrollumfeldes #116 

  9.2.3 Berücksichtigung der IT im Bereich „Kontrollumfeld“ #116 

  9.2.4 Zentrale vorgelagerte Fragestellungen zur IT #117 

  9.2.5 Mögliche Prüfungshandlungen #117 

 9.3 Komponente Nr. 2: Der Risikobeurteilungsprozess des Unternehmens #118 

  9.3.1 Was ist ein „Risikobeurteilungsprozess“? #118 

  9.3.2 Verstehen und Beurteilen des Risikobeurteilungsprozesses #118 

  9.3.3 Impulse für den Risikobeurteilungsprozess aus anderen Stan-
dards 

#120 

 9.4 Komponente Nr. 3: Prozess zur Überwachung des IKS des Unternehmens #120 

  9.4.1 Verstehen und Beurteilen des Prozesses zur Überwachung des 
IKS 

#121 

  9.4.2 Impulse für den Prozess zur Überwachung des IKS aus anderen 
Standards 

#121 

 9.5 Komponente Nr. 4: Informationssystem und Kommunikation beim Unter-
nehmen 

#122 

  9.5.1 Was beinhaltet die Komponente „Information und Kommuni-
kation“? 

#122 

  9.5.2 Verstehen und Beurteilen des Informationssystems und Kom-
munikation 

#123 

  9.5.3 Verständnisgewinnung von der im Informationssystem rele-
vanten IT-Umgebung 

#124 

  9.5.4 Konkrete To-Do’s des Abschlussprüfers (Prüfungshandlungen) #126 
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  9.5.5 Erhalt von Erstinformationen anhand eines Fragebogens #127 

  9.5.6 Der für die Aufstellung relevante Kommunikationsprozess #127 

 9.6 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #129 

10. „Verständnisgewinnung über die Kontrollaktivitäten“ beim Unternehmen #130 

 10.1 Der Fokus liegt auf den Kontrollen der Informationsverarbeitung #132 

 10.2 Ziele der Verständnisgewinnung #132 

 10.3 Verstehen und Beurteilen von Kontrollaktivitäten #133 

 10.4 Die Kontrollaktivitäten des IKS (Komponente Nr. 5 des IKS) #134 

  10.4.1 Definition #134 

  10.4.2 Praktische Beispiele #134 

  10.4.3 Bedeutsame Risiken #135 

  10.4.4 Journalbuchungen #135 

  10.4.5 Kontrollen, deren Wirksamkeit der Abschlussprüfer prüfen 
möchte, um weitere aussagebezogene Prüfungshandlungen 

#136 

  10.4.6 Kontrollen nach dem Ermessen des Prüfers #136 

  10.4.7 Beurteilung der Ausgestaltung und Implementierung #136 

  10.4.8 Mindestumfang der zu prüfenden Kontrollaktivitäten (Skalie-
rungsmöglichkeiten) 

#137 

  10.4.9 Obligatorisch: Aufbau und Implementierung der Kontrolle zu 
den Journalbuchungen 

#137 

 10.5 Kontrollmängel innerhalb des IKS #138 

THEMENBEREICH V: PRAKTIKERWISSEN RECHNUNGSLEGUNG #139 

11. Anhang in der Praxis: Angaben zu Pensionsrückstellungen #140 

 11.1 Anhangangabepflichten dürfen nicht unterschätzt werden #142 

  11.1.1 Sinn und Zweck der Angaben im Anhang #142 

  11.1.2 Angaben im Anhang zu Pensionsrückstellungen sind in der 
Praxis häufig fehlerbehaftet 

#143 

 11.2 Gesetzliche Grundlagen #144 

  11.2.1 Inhalt von „Pensionsrückstellungen“ #144 

  11.2.2 Regelungen zu den Anhangangaben in Zusammenhang mit 
den Pensionsrückstellungen im HGB 

#145 

  11.2.3 Zielsetzungen des Gesetzgebers #146 

  11.2.4 Vorjahresangaben im Anhang #146 
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 11.3 Die einzelnen gesetzlichen Anhangangaben zu Pensionsrückstellungen #147 

  11.3.1 Angaben zur Bewertung von Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen (§ 285 Nr. 24 HGB) 

#147 

  11.3.2 Anhangangaben bei Verrechnung von Pensionsrückstellun-
gen mit Vermögensgegenständen des Deckungsvermögens 
nach § 285 Nr. 25 HGB 

#149 

  11.3.3 Angabe Unterschiedsbetrag aus Anpassung Zinssatz nach 
§ 253 Abs. 6 HGB 

#150 

  11.3.4 Weitere Anhangangaben im Zusammenhang mit Pensions-
verpflichtungen 

#153 

 11.4 Die Prüfung der Anhangangaben #153 

  11.4.1 Besonderheiten einer Anhangprüfung #153 

  11.4.2 Drei Fragestellungen für die Prüfung des Anhangs #153 

  11.4.3 Berücksichtigung der Anhangangaben zu Pensionsrückstel-
lungen im Rahmen der Prüfungsplanung 

#156 

 11.5 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #158 

 11.6 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #158 

12. Immobilien in der Rechnungslegung: Neue Verlautbarungen (IDW RS IFA 1 und 
IDW RS IFA 3) 

#159 

 12.1 Teil 1: Abgrenzung Erhaltungsaufwand und Herstellungskosten (IDW RS 
IFA 1) 

#160 

  12.1.1 Anlass der Änderung #160 

  12.1.2 Anwendungsbereich #161 

  12.1.3 Grundsätze #161 

  12.1.4 Konkretisierung einer wesentlichen Verbesserung #162 

  12.1.5 Sonderfall: „Zusammenhängende Baumaßnahme“ #164 

  12.1.6 Außerplanmäßige Abschreibungen #165 

 12.2 Teil 2: Ausweis von Immobilien im Anlage- bzw. Umlaufvermögen (IDW RS 
IFA 3) 

#165 

  12.2.1 Allgemeines #165 

  12.2.2 Abgrenzung Anlage-/Umlaufvermögen #168 

  12.2.3 Vorgelagerte Maßnahmen #170 

  12.2.4 Sonderfall: Bauvorbereitungskosten #170 

  12.2.5 Weitere ausweisrelevante Sachverhalte #172 

  12.2.6 Zuordnung zum Umlaufvermögen #174 
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12.2.7 Sonderfall: „Möglicher Abschreibungsbedarf bei „Kostenex-
plosion“ 

#176 

12.2.8 Sanierung/Modernisierung #176 

12.2.9 Veräußerung von Immobilien #178 

13. Achten Sie auf den korrekten Wortlaut im Bestätigungsvermerk #180 

13.1 Durch Rückstau in WP-Praxen parallele Finalisierung von Abschlüssen für 
2022 und 2023 

#181 

13.1.1 Die Prüfung und Offenlegung von Abschlüssen für das Jahr 
2022 zögert sich hinaus 

#181 

13.1.2 Offenlegungsfrist für Abschlüsse zum 31.12.2022 endete am 
02.04.2024 

#182 

13.1.3 Die Bearbeitung der Geschäftsjahre der von den Wirtschafts-
prüfern zu prüfenden Abschlüsse überlagert sich häufig 

#182 

13.2 Verbale Anpassungen des Bestätigungsvermerks für 2023 #183 

13.2.1 Keine aktuelle Änderung des IDW PS 400 n.F. (10.2021): Ledig-
lich Sensibilisierung 

#183 

13.2.2 Die Struktur des Bestätigungsvermerks bleibt unverändert #183 

13.2.3 Das „Wording“ ändert sich #184 

13.2.4 Explizite Aufnahme des Begriffs „ISA [DE]“ nicht zwingend ge-
boten 

#184 

13.2.5 Ergänzende Anwendung #184 

13.3 Keine Besorgnis, falls versehentlich der „neue“ Bestätigungsvermerk be-
reits „zu früh“ verwendet wurde 

#185 

13.4 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #185 

14. Aktuelles zur Rechnungslegung und Prüfung – kurz notiert #186 

14.1 Teil 1: Anhebung der Schwellenwerte #187 

14.1.1 Rechtliche Grundlagen #187 

14.1.2 Die neuen Schwellenwerte laut HGB #188 

14.1.3 Anwendungszeitpunkt #188 

14.1.4 Problem Nr. 1: Rückwirkende Anpassung der Schwellenwerte #189 

14.1.5 Problem Nr. 2: Rückwirkende Anpassung der Schwellenwerte #191 

14.1.6 Zusammenfassende Übersicht #192 

14.2 Teil 2: Strukturänderung bei der Gliederung der Verlautbarungen des 
IDW 

#192 

14.2.1 Neue Einteilung der Verlautbarungen des IDW #192 

14.2.2 IDW BewH #193 
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THEMENBEREICH I: FACHLICH ANSPRUCHSVOLLES WISSEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG UND PRÜFUNG #1 

1. Neue fachliche Grundlagen zur Prüfung von Treuhandverhältnissen (IDW 
Praxishinweis) 

#2 

 1.1 Überblick über die Thematik #4 

  1.1.1 Aktueller Anlass #4 

  1.1.2 Eingrenzung des Themas #4 

 1.2 Begriff „Treuhandverhältnis“ #5 

  1.2.1 Problem: Maßgebend vertragliche Vereinbarung anstelle 
gesetzlicher Vorgaben 

#5 

  1.2.2 Bilanzierung bei Treugeber oder Treuhänder #6 

 1.3 Arten von Treuhandverhältnissen im Überblick #6 

  1.3.1 Verwaltungstreuhand (uneigennützige Treuhand) #6 

  1.3.2 Sicherungstreuhand (eigene Treuhand) #6 

  1.3.3 Doppelseitige Treuhand #6 

 1.4 Hintergrund und Struktur des IDW Praxishinweises 2/2023 #6 

  1.4.1 Erstanwendungszeitpunkt #7 

 1.5 Grundzüge der handelsrechtlichen Darstellung von 
Treuhandverhältnissen 

#8 

  1.5.1 Zentrale Fragestellung: Wer hat das wirtschaftliche Eigentum? #8 

  1.5.2 Regelfall: Wirtschaftliches Eigentum bei Treugeber #9 

 1.6 Grundsätzliche Berücksichtigung von Treuhandverhältnissen im Rahmen 
des Prüfungsprozesses 

#9 

  1.6.1 Identifizierung von Risiken auf Aussageebene #10 

  1.6.2 Treuhandverhältnisse tangieren Risikobeurteilung maßgeblich #10 

  1.6.3 Besondere inhärente Risikofaktoren bei Treuhandverhältnissen #11 

  1.6.4 Treuhandverhältnisse: Beurteilung des Risikos für wesentliche 
falsche Darstellungen 

#12 

 1.7 Grundstrukturen, bilanzielle Darstellungen sowie Prüfungsrisiken und
-handlungen anhand ausgewählter Treuhandverhältnisse aus der Praxis 

#13 

  1.7.1 Arten von Treuhandverhältnissen #13 

  1.7.2 Verwaltungstreuhand #13 

  1.7.3 Sicherungstreuhand #20 

  1.7.4 Doppelseitige Treuhand #24 
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 1.8 Besondere Bedeutung von externen Bestätigungen im Zusammenhang 
mit Treuhandverhältnissen 

#27 

  1.8.1 Inhaltliche Ausgestaltung von externen Bestätigungen #27 

  1.8.2 Besonderer Stellenwert von externen Bestätigungen im 
Rahmen der Abschlussprüfung 

#28 

  1.8.3 Alternative Prüfungshandlungen #29 

 1.9 Bedeutung der Anforderungen des ISA [DE] 402 zur Inanspruchnahme 
von Dienstleistern für die Prüfung von Treuhandverhältnissen 

#29 

  1.9.1 Ausgangspunkt: Besondere Problematik von 
Treuhandverhältnissen 

#29 

  1.9.2 Dienstleistung ist Gegenstand des Vertragsverhältnisses #30 

  1.9.3 Sonderfall: Dienstleistung aufgrund eines 
Geschäftsbesorgungsvertrags 

#30 

  1.9.4 Konkrete Empfehlung für den praktischen Prüfer #31 

2. Weichenstellung in der WP-Praxis: Die endgültige Entscheidung über die 
Anwendung der neuen GoA und/oder GoA KMU 

#32 

 2.1 Anwendbarkeit der IDW PS KMU (09.2022) #33 

  2.1.1 Zeitliche Anwendbarkeit #33 

  2.1.2 Persönliche Anwendbarkeit #33 

 2.2 Vorgaben zur Überprüfung der Anwendbarkeit der IDW PS KMU 
(09.2022) am konkreten Einzelfall 

#34 

  2.2.1 Keine vordefinierte Checkliste #34 

  2.2.2 Zeitpunkt und Konsequenzen der Entscheidung #35 

 2.3 Gefahr: Folgen einer fehlerhaften Anwendung der IDW PS KMU (09.2022) #36 

 2.4 Sollen WP-Praxen die IDW PS KMU (09.2022) anwenden oder nicht? #36 

 2.5 Beurteilung der Anwendung der IDW PS KMU anhand von 
Begrifflichkeiten 

#37 

  2.5.1 Beispiel 1: „Bus GmbH“ #37 

  2.5.2 Beispiel 2: „Eiche GmbH“ #37 

  2.5.3 Beispiel 3: „Infinito AG“ #37 

 2.6 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #38 

THEMENBEREICH II: NEUES ZU DEN BERUFSPFLICHTEN IN DER WP-PRAXIS  
(WPO, BS WP/VBP, GWG, …) 

#39  

3. QMS in der WP-Praxis: Das Qualitätssicherungssystem der WP-Praxis wird ab 
15.12.2023 zum Qualitätsmanagementsystem (IDW QMS 1 und 2 (09.2022)) 

#40 

 3.1 Grundlagen #41 
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 4.8 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #54 

5. Neue „Nicht-Vorbehaltsaufgabe“ für den Wirtschaftsprüfer #55 

 5.1 Anforderungen an den Prüfer #56 

  5.1.1 Modifizierte Zulassungsvoraussetzung für neue 
Wirtschaftsprüfer nach 2024 

#57 

  5.1.2 Besitzstandsklausel für bereits bestellte Wirtschaftsprüfer #57 

  5.1.3 Anpassung der Vorgaben für alle Wirtschaftsprüfer, die NFR 
prüfen wollen 

#58 

 5.2 Fachliche Aspekte zur Prüfung der nichtfinanziellen Berichterstattung #58 

  5.2.1 Berufsgrundsätze #58 

  5.2.2 Anzuwendende Verlautbarungen #59 

  5.2.3 EU-Standards für die Prüfung #59 

 5.3 Auftragsannahme zur Prüfung des NFR #60 

  5.3.1 Gesonderter Auftragsannahmecheck für die Prüfung der NFR #60 

  5.3.2 Bestellung und Abberufung #61 

  5.3.3 Abgrenzung der Verantwortlichkeiten #61 

  5.3.4 Gegenstand des Auftrags #61 

  5.3.5 Vorgaben zur Honorargestaltung #62 

 5.4 Dokumentation der Prüfung #62 

 5.5 Prüfungsurteil #62 

 5.6 Offenlegung der Nachhaltigkeitsinformationen #63 

 5.7 Sanktionen #63 

 5.8 Qualitätskontrolle #63 

 5.9 Öffentliche Aufsicht #63 
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6. Einführung zur CSRD – Nachhaltigkeitsberichterstattung (Kurzfassung) #64 

6.1 Die normativen Grundlagen der Nachhaltigkeitsberichterstattung #65 

6.1.1 Allgemeine Regelungen – Querschnittsstandards #66 

6.1.2 Environment – Themenstandards #66 

6.1.3 Social – Themenstandards #66 

6.1.4 Governance – Themenstandards #66 

6.2 Nachhaltigkeitsberichterstattung als Teil des Lageberichts #66 

6.3 Kategorisierung der Angaben im Nachhaltigkeitsbericht #67 

6.3.1 Gliederungsebene 1 pro Thema #67 

6.3.2 Gliederungsebene 2 pro Thema #68 

6.4 Inhaltliche Vorgaben zu allen Abschnitten der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung 

#68 

6.4.1 Grundsätzliche Offenlegungspflichten #68 

6.4.2 Gesonderte Offenlegungspflicht bei Wesentlichkeit #68 

6.5 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #69 

7. Einführung zur EU Taxonomie-Verordnung (Kurzfassung) #71 

7.1 Zielsetzung der EU Taxonomie-Verordnung #73 

7.2 Für welche Unternehmungen ergibt sich eine Verpflichtung zur 
nichtfinanziellen Berichterstattung auf Grundlage der EU Taxonomie-
Verordnung? 

#74 

7.2.1 Verpflichtungen ab dem 01.01.2022 #74 

7.2.2 NEU: Erstmalige Verpflichtung ab dem 01.01.2025 
(Berichterstattung in 2026 in 2025) 

#74 

7.3 Die Grundidee: Kernelemente der Berichterstattung nach der EU 
Taxonomie-Verordnung 

#74 

7.3.1 Bestimmung der taxonomiekonformen Aktivitäten #75 

7.3.2 Bestimmung des taxonomiefähigen Anteils #76 

7.4 Entwicklung: Gegenwärtiger Stand der Normen zur EU Taxonomie #76 

7.5 Ergänzende zu beachtende EU-Normen #78 

7.5.1 Wirtschaftsaktivitäten z. T. klassifiziert nach Wirtschaftszweigen 
(NACE Einteilung) 

#78 

7.6 Methodische Vorgehensweise zur Beurteilung von Wirtschaftsaktivitäten 
nach der EU Taxonomie-Verordnung 

#79 

7.7 Die einzelnen Umweltziele der EU #79 
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7.8 Problem: Vielfalt und breites Spektrum möglicher Wirtschaftsaktivitäten 
einer Unternehmung 

#79 

7.8.1 Große Bandbreite der Wirtschaftsaktivitäten #79 

7.8.2 Prüfschema zur Beurteilung auf Taxonomie Konformität #80 

7.8.3 Definition technischer Beurteilungskriterien und Grenzwerte #80 

7.8.4 Aller Anfang ist schwer: Es ist ein geringer Anteil nachhaltiger 
Wirtschaftsaktivitäten in den Unternehmen zu erwarten 

#80 

7.8.5 Regulatorische Ausweitung des Spektrums nachhaltiger 
Wirtschaftsaktivitäten 

#81 

7.9 Vereinfachtes Praxisbeispiel zur Anwendung der EU Taxonomie-
Verordnung: Herstellungsbetrieb für Heizkörper 

#81 

7.10 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #82 

7.11 AUDfIT®-Rechtsvorschriften zu diesem Thema #82 

THEMENBEREICH IV: NEUES UND AKTUELLES PRÜFER-KNOW-HOW ZUR PRÜFUNG 
(NEUE GOA INKL. ISA [DE]) – [TEIL 1 VON 3] 

#83 

8. Das neue Auftragsbestätigungsschreiben nach den neuen GoA (ISA [DE] 210) #84 

8.1 Die Rechnungslegungsgrundsätze #86 

8.1.1 Feststellung der Vertretbarkeit der 
Rechnungslegungsgrundsätze durch den Abschlussprüfer 

#86 

8.1.2 Für den Abschluss anzuwendende 
Rechnungslegungsgrundsätze 

#87 

8.1.3 Folgen der Prüfung der Vertretbarkeit der anzuwendenden 
Rechnungslegungsgrundsätze 

#88 

8.2 Verantwortlichkeit des Managements #90 

8.3 Ablehnung des Auftrags #91 

8.3.1 Berufsrechtliche verpflichtende Ablehnung #91 

8.3.2 Deutsche Besonderheit – Ordnungsmäßigkeit der Bestellung #92 

8.4 Vereinbarung der Auftragsbedingungen für Prüfungsaufträge #92 

8.4.1 Deutsche Besonderheit – Nachtragsprüfungen #92 

8.4.2 Mindestinhalte des Auftragsbestätigungsschreibens #92 

8.4.3 Landesspezifische gesetzliche Regelungen außerhalb 
Deutschlands 

#93 

8.4.4 Weitere Deutsche Besonderheiten zur Auftragsannahme 
Kennziffern] (Auswahl) 

#94 

8.4.5 Aufbau eines Auftragsbestätigungsschreibens #94 
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8.5 Folgeprüfungen #96 
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8.8 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #98 
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11. Umfassende Verständnisgewinnung durch den Abschlussprüfer nach ISA [DE] 315
(Revised 2019)

#114 

11.1 Verständnis von der Einheit, ihrem Umfeld und den maßgebenden 
Rechnungslegungsgrundsätzen [zu Schritt 1 von 10] 

#115 

11.2 Verständnis von den Komponenten des IKS der Einheit [zu Schritt 2 von 
10] 

#117 

11.2.1 Warum muss der Prüfer ein Verständnis vom IKS gewinnen? #117 

11.2.2 Die 5 Komponenten des internen Kontrollsystems (IKS) #119 
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#120 
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11.2.5 Informationssystem und Kommunikation #125 

11.2.6 Kontrollmängel #126 

11.3 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #126 

11.4 AUDfIT®-Handouts zu diesem Thema #126 

12. Identifizierung und Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Darstellungen [zu #127 
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#129 

12.1.1 #129 

12.1.2 #131 

12.1.3 #134 

12.1.4 
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Abschlussebene [zu Schritt 4 von 10] 

Risiken wesentlicher falscher Darstellungen auf 
Aussageebene [zu Schritt 5 von 10] 

Beurteilung des inhärenten Risikos 

Konzept „Spektrum inhärenter Risiken“ [zu Schritt 5 von 10] #135 

12.2 Bedeutsame Risiken [zu Schritt 5 + 8 von 10] #140 

12.2.1 Neue Definition des „bedeutsamen Risikos“ #140 

12.2.2 Feststellung der bedeutsamen Risiken #141 

12.2.3 Beispiele für erhöhte und damit evtl. bedeutsame Risiken 
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#141 

12.2.4 Reaktionen auf bedeutsame Risiken #142 

12.2.5 Prüferische Handlungen bei bedeutsamen Risiken (Auswahl) #142 
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der Unmöglichkeit) 

#142 

12.4 Beurteilung des Kontrollrisikos #143 
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12.7 #145 

12.8 #145 

12.9 

Beurteilung der aus den Prüfungshandlungen zur Risikobeurteilung 
erlangten Prüfungsnachweise 

Arten von Geschäftsvorfällen, Kontensalden und Abschlussabgaben, 
die nicht bedeutsam aber wesentlich sind [zu Schritt 8 von 10] 

Fortlaufende Anpassung der Risikobeurteilung [zu Schritt 9 von 10] 

Verpflichtende Dokumentationsbestandteile [zu Schritt 10 von 10] 

AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #146 
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#155 
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14.3 AUDfIT®-Handouts zu diesem Thema #164 
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THEMENBEREICH I: FACHLICH ANSPRUCHSVOLLES WISSEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG UND PRÜFUNG #1 

1. Folgen des Ukraine-Krieges auf die Rechnungslegung und Prüfung (Update) #2 

1.1 #3 

1.2 #4 

1.3 #4 

1.4 

Fachliche Hinweise des IDW 

Fachliche Hinweise „Ukraine-Krieg“ vom 08.03.2022 

Fachlicher Hinweis „Ukraine-Krieg vom 08.04.2022 und vom 09.08.2022 

Beispielhafte Auswirkungen auf die handelsrechtliche Rechnungslegung 
für Stichtage nach Kriegsausbruch 

#5 

1.4.1 Verfügungsbeschränkungen bei liquiden Mitteln #5 

1.4.2 Rückstellungen #6 

1.5 Sonderproblem: Fremdwährungsumrechnung #8 

1.5.1 Erstverbuchung bei Fremdwährung #8 

1.5.2 Folgebewertung bei Fremdwährung #8 

1.6 Anhangangaben #9 

1.7 Beispiele für Auswirkungen auf die Abschlussprüfung #9 

1.7.1 Auswirkungen auf die Risikoidentifizierung und 
-beurteilung bei der Prüfung von Stichtagen nach dem
Kriegsausbruch

#9 

1.7.2 Berichterstattung über Sanktionsverstöße #11 

1.7.3 Sonstige Aspekte #11 

1.8 Beispiele für Auswirkungen der Sanktionen auf Vertragsbeziehungen #11 

1.8.1 Wirksamkeit von Verträgen #11 

1.8.2 Rechtsfolgen bei Verstößen #12 

2. Krisenwarnpflichten für WP und StB nach § 102 StaRUG #13 

2.1 Gesetzliche Verankerung von Haftungstatbeständen für Steuerberater / 
Wirtschaftsprüfer 

#15 

2.1.1 #15 

2.1.2 #15 

2.1.3 #15 

2.1.4 #16 

2.1.5 #16 

2.1.6 #16 

2.2 Zeitpunkt #17 

2.2.1 #17 

2.2.2 

WP als Begleiter des Unternehmens 

StaRUG: Gesetzgeber nutzen Kenntnisse des Beraters 

Risikofaktoren für Wirtschaftsbetriebe nehmen zu Praxisfall: 

Hakle Toilettenpapier 

Unterjähriges Mandanten-Screening empfohlen 

Neue Vorschrift: WP/StB als Frühwarnsystem (§ 102 StaRUG) 

Grundsatz und sachlicher Anwendungsbereich 

§ 102 StaRUG wurde aus der Rechtsprechung abgeleitet #17 
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2. Krisenwarnpflichten für WP und StB nach § 102 StaRUG; Forts. #13 

2.2.3 Zeitliche Eingrenzung #17 

2.3 Insolvenzgründe #18 

2.3.1 #18 

2.3.2 #18 

2.3.3 #18 

2.3.4 #19 

2.3.5 #21 

2.3.6 

Überblick zu möglichen Insolvenzgründen 

Tatbestand 1: Zahlungsunfähigkeit 

Zahlungsstockung ist keine Zahlungsunfähigkeit 

Überschuldung 

Drohende Zahlungsunfähigkeit 

Unterschiedliche Konsequenzen der Insolvenzgründe #22 

2.4 Verpflichteter Personenkreis #22 

2.4.1 Wirtschaftsprüfer bzw. vereidigte Buchprüfer #23 

2.4.2 Steuerberater bzw. Steuerbevollmächtigte #23 

2.5 Anhaltspunkte in Abhängigkeit von der Auftragsart #24 

2.5.1 Unterscheidung des Tätigkeitsumfangs nach IDW S7 #24 

2.5.2 Unterschiedliche Anforderungen #24 

2.6 Informationswege / Kommunikation mit den Mandanten #25 

2.6.1 #25 

2.6.2 #25 

2.6.3 

Belehrungsschreiben 

Erstellungsbericht 

Bescheinigung #26 

2.7 Adressaten #27 

2.8 Inhalt der Warnpflicht #27 

2.9 Folgen des Unterlassens der Warnung #27 

2.10 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #28 

3. Nichtigkeit eines Jahresabschlusses – Ursachen, Rechtsfolgen und
Haftungsmöglichkeiten (§ 256 AktG)

#29 

3.1 Allgemeines #31 

3.1.1 Von der Nichtigkeit eines festgestellten Jahresabschlusses 
nach § 256 AktG betroffene Rechtsformen 

#32 

3.1.2 Von der Nichtigkeit eines festgestellten Jahresabschlusses 
nach § 256 AktG betroffene Instrumente der 
Rechnungslegung 

#32 

3.2 Nichtigkeitsgründe #33 

3.2.1 Jahresabschlussmängel #33 

3.2.2 Feststellungsmängel nach § 256 AktG #37 
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3. Nichtigkeit eines Jahresabschlusses – Ursachen, Rechtsfolgen und
Haftungsmöglichkeiten (§ 256 AktG); Forts.

#29 

3.2.3 Prüfungsmängel #41 

3.3 Prozedere für die Feststellung der Nichtigkeit eines festgestellten 
Jahresabschlusses 

#43 

3.4 Rechtsfolgen eines nichtigen Jahresabschlusses #44 

3.4.1 Gewinnverwendungsbeschluss, der auf einem nichtigen 
Jahresabschluss beruht 

#44 

3.4.2 Auf nichtigem Jahresabschluss beruhender 
Entlastungsbeschluss 

#46 

3.4.3 Offenlegung eines nichtigen Jahresabschlusses #46 

3.4.4 Haftung des Jahresabschlussprüfers bei fehlender Befähigung 
des Wirtschaftsprüfers 

#46 

3.4.5 Auswirkungen eines nichtigen Jahresabschlusses auf den 
Bestätigungsvermerk (drei Fälle) 

#46 

3.5 Heilung versus Änderung eines nichtigen Jahresabschlusses #47 

3.5.1 Heilung durch Zeitablauf #47 

3.5.2 Beratungsansatz zur fehlerhaften Feststellung #49 

3.6 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #50 

THEMENBEREICH II: NEUES ZU DEN BERUFSPFLICHTEN IN DER WP-PRAXIS #51 

4. Neue Praxishinweise zum Geldwäschegesetz (GwG) #52 

4.1 Bedeutung der Beachtung des GwG für den WP #53 

4.1.1 Bedeutung als Berater #53 

4.1.2 Relevanz des GwG aus dem Blickwinkel der WP-Praxis #53 

4.2 Wirtschaftlich Berechtigte – Einzelfälle #54 

4.2.1 Fallkonstellation 1: Eintragungspflicht von Erben-
gemeinschaften 

#54 

4.2.2 Fallkonstellation 2: Wirtschaftliche Berechtigung bei der 
Zusammenrechnung von Anteilen 

#55 

4.2.3 Zahlenbeispiele zur Zusammensetzung von Anteilen #57 

4.2.4 Fallkonstellation 3: Wirtschaftlicher Berechtigter bei einer 
Einheits-GmbH & Co. KG 

#58 

4.2.5 Fallkonstellation 4: Der Insolvenzverwalter als wirtschaftlich 
Berechtigter 

#58 

4.2.6 Hinweis zu Insolvenzfällen #59 
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THEMENBEREICH I: DIE ZUKUNFT DER WIRTSCHAFTSPRÜFUNG #1 

1. 2022/2023: Neue fachliche Herausforderungen, Betätigungsfelder und 
Entwicklungsmöglichkeiten für den Wirtschaftsprüfer 

#2 

 1.1 Der WP-Beruf hat sich geändert #3 
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#4 

 1.3 Unsere kanzleieigenen Risiken korrelieren mit den Risiken unserer 
Auftraggeber 

#4 

  1.3.1 Übergeordnetes Ziel 1: Zufriedene Mandanten und 
Auftraggeber – „Grenzen aufzeigen“ gehört dazu 

#6 

  1.3.2 Übergeordnetes Ziel 2: Schutz der eigenen Kanzlei durch 
fortwährende Risikokalkulation 

#7 

 1.4 Berücksichtigung der Risikoüberlegungen im AUDfIT®-
Fortbildungsprogramm 

#10 

 1.5 Neue Wissens- und Betätigungsfelder in der WP-Praxis #11 

  1.5.1 Globalisierung: Motor für Entwicklungen der Rechnungslegung 
und Prüfung 

#11 

  1.5.2 Green-Deal: Motor für Entwicklungen der Rechnungslegung 
und Prüfung der laufenden Dekade 

#12 

 1.6 Wir prüfen ab 2023 nach den neuen GoA, d. h. nach den ISA [DE]? #12 

 1.7 Konkrete Vorgaben zur Umsetzung des Green-Deals in Deutschland #13 

  1.7.1 EU-Zielsetzung: Green-Deal – Aspekte in der Wirtschaft #13 

  1.7.2 EU-Vorgehensweise: Umleitung der Liquidität in ESG-konforme 
Unternehmen 

#13 

 1.8 AUDfIT®-Prüferhilfen zu diesem Thema #14 

2. Das Thema der Zukunft: ESG – Nichtfinanzielle Berichterstattung 
(Nachhaltigkeitsberichterstattung und -prüfung) 

#15 

 2.1 Die EU macht der Wirtschaft Druck: ESG-Ziele werden ab 2023 mit 
Vollgas verfolgt 

#18 

 2.2 Ausweitung des Kreises der zur Berichterstattung Verpflichteten – 
gegenwärtiger Entwurfsstand 

#19 

 2.3 Ausweitung des Umfangs der Berichterstattung #19 

  2.3.1 Berichtsbestandteil 1: EU-Taxonomie-Verordnung #20 

  2.3.2 Berichtsbestandteil 2: Nachhaltigkeitsberichterstattung #20 

 2.4 Sicherstellung der Verlässlichkeit der Angaben #20 
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2.6 Frage 2: Worum geht es bei der ab 2023 für Betriebe normativ 
geforderten nichtfinanziellen Berichterstattung, auch 
Nachhaltigkeitsberichterstattung genannt? 

#22 

2.7 Frage 3: Welche Unternehmen werden von ESG-bezogenen Aspekten 
betroffen sein? 

#22 

2.8 Frage 4: Welchen Zeitplan gibt es? #23 

2.9 Frage 5: Warum müssen wir uns als Wirtschaftsprüfer / Steuerberater 
fachlich mit dem Thema ESG auseinandersetzen? 

#25 

2.9.1 Beratungsleistung (ab sofort) #25 

2.9.2 Gesetzliche Prüfungspflicht #25 

2.10 #25 

2.11 

Frage 6: Warum benötigt jeder mitarbeitende Kollege, jede 
mitarbeitende Kollegin der WP-Praxis, Grundkenntnisse über die 
Zusammenhänge auf dem Gebiet der Nachhaltigkeitsberichterstattung? 

Frage 7: Für welche Unternehmen gelten die Pflichten zur 
Nachhaltigkeitsberichterstattung unter Anwendung der EU-Taxonomie-
Verordnung? 

#26 

2.11.1 Bisher: „Ansatz beim Kapitalgeber“, vgl. § 289 b ff. HGB, sowie 
§ 315 b HGB

#26 

2.11.2 Ab 2023: Künftig (noch nicht gesetzlich kodifiziert) #26 

2.12 Frage 8: Welche „neuen Formate, Vorgaben und Taxonomien“ sind für 
die ausgeweitete Berichterstattung in 2023 vorgesehen? 

#27 

2.12.1 Bisherige Berichterstattung für kapitalmarktorientierte 
Unternehmen 

#27 

2.12.2 Künftige Berichterstattung (ab 01.01.2023 für GJ 2022 ff) für 
kapitalmarktorientierte Unternehmen 

#28 

2.13 #29 

#29 

#29 

#31 

Frage 9: Welche neuen Angabepflichten sind für die „ausgeweitete 
Nachhaltigkeitsberichterstattung in 2024“ für größere NON-PIE-
Gesellschaften vorgesehen? 

2.13.1 Bisherige Berichterstattung für größere (NON-PIE-) Gesellschaften

2.13.2 Künftige Berichterstattung (ab 01.01.2024 für GJ 2023) für 
größere (NON-PIE-) Gesellschaften 

Frage 10: Welche verpflichtenden neuen Angaben ergeben sich für 
kleine und mittelgroße Unternehmen mit weniger als 250 Mitarbeitern? 

2.14.1 Bisherige Berichterstattung 

2.14.2 Künftige Berichterstattung (ab 01.01.2023 für GJ 2022) für 
Betriebe > 250 MA

 
#31 
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2.15.4 Stufe 4: „Aussterbende“ Geschäftsmodelle #32 

2.15.5 Stufe 5: Dynamik im Markt – Neue Chancen und Risiken #32 

2.16 #33 

2.17 

Frage 12: Welche Auswirkungen ergeben sich konkret für die betroffenen 
Unternehmen? 

Frage 13: Welche Auswirkungen hat die Pflicht zur Nachhaltigkeits-
berichterstattung auf die Prüfung von Jahresabschluss und Lagebericht 
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2.17.1 Prüfungsplanung 2022 #33 

2.17.2 Prüfungsdurchführung 2022 #34 
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#34 

2.18.1 EU-Taxonomie-Verordnung #34 

2.18.2 Übergeordneter Standard (Topical-Standard) #35 

2.18.3 Übergreifende Standards (Cross-Cutting-Standards) #35 

2.18.4 Konzeptionelle Leitlinien (Conceptionell Guidelines) – Standards 
in Planung 
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2.19 Frage 15: EU-Taxonomie – Wie ist die Grundidee und welche Kennzahlen 
werden klassifiziert? 

#35 

2.20 Frage 16: Wie ist nun in der Praxis schrittweise vorzugehen? #36 

2.20.1 Schritt 1: Einteilung der „unternehmerischen Tätigkeit“ in 
Wirtschaftsaktivitäten (ggf. entsprechend Umsatzerlösen und 
Zuordnung zu Umweltzielen) 
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2.21 #37 

2.22 #38 

#38 

2.23 #39 

Frage 17: Wir sollen wir uns als Prüfer auf die „Nichtfinanzielle 
Berichterstattung“ vorbereiten? 

Frage 18: Welche Möglichkeiten bieten sich für unsere betroffenen 
Mandate, sich das Know-How zur neuen Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung anzueignen? 

2.22.1 ESG-Experts in den verpflichteten Unternehmen 
(Fortbildungsbedarf ab 2023) 

AUDfIT®-Prüfer hilfen zu diesem Thema 
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THEMENBEREICH II: FACHLICH ANSPRUCHSVOLLES WISSEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG UND PRÜFUNG #40 

3. Der Ukraine-Krieg: Mögliche Auswirkungen auf die Prüfung von Jahresabschlüssen
und Lageberichten in Deutschland
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3.1 Auswirkungen auf die Rechnungslegung #42 

3.1.1 Stichtag 31.12.2021 bzw. bis einschließlich 23.02.2022 #42 

3.1.2 Berichterstattung im Anhang #44 
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3.1.5 Wesentliche Unsicherheit bei der Beurteilung von Going-
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Relevante Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Beurteilung der Going-Concern Prämisse und von prognostischen 
Angaben 

Berichterstattung über bestandsgefährdende Risiken und 
entwicklungsbeeinträchtigende Tatsachen 

Aufnahme eines Hinweises zur Hervorhebung eines Sachverhalts 
im Zusammenhang mit den Kriegsereignissen in den 
Bestätigungsvermerk 
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3.2.7 Kommunikation mit den für die Überwachung Verantwortlichen #57 
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4.1 Bedeutung von Altersversorgungsverpflichtungen im Abschluss #61 

4.1.1 #61 

4.1.2 #62 

4.1.3 #63 

4.1.4 #63 

4.1.5 

Rückgedeckte Altersversorgungsverpflichtungen 

Rückdeckungsarten von Altersversorgungsverpflichtungen 

Bewertung von Altersversorgungsverpflichtungen (Passivseite) 

Bewertung von Rückdeckungsvermögen (Aktivseite) 

Besonderheiten bei der Bewertung von Altersversorgungs-
verpflichtungen mit Bezug zur Aktivseite 

#64 

Seite 4 von 13

V

www.audfit.de

St
a

nd
: 0

1.
04

.2
02

2

UWP 1 2022IN
HA

LT
SV

ER
ZE

IC
HN

IS



INHALTSVERZEICHNIS UPDATE WIRTSCHAFTSPRÜFUNG 1. HALBJAHR 2022 

  Seite 
 

 4.2 Klarstellung und neue Regeln nach IDW RH FAB 1.021 #65 

  4.2.1 Handlungs- und Regelungsbedarf #65 

  4.2.2 Problem der isolierten Betrachtungsweise #65 

  4.2.3 Im Fokus: Unzutreffende Darstellung der Vermögenslage #66 

  4.2.4 Abhilfe durch neuen Rechnungslegungshinweis #66 

  4.2.5 Herangehensweise nach IDW RH FAB 1.021 #66 
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